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Gegen so viel Engagement kommen selbst
Regenschauer nicht an: Obwohl am Sonntag, 
den 31. Juli, eine Schlechtwetterfront über dem
Business Campus München : Garching aufzog,
waren wieder rund 1000 Aktive für den Rücken-
windlauf gemeldet. Bei maximal 20 Grad empfahl
sich allerdings das Aufwärm-Training von Smart
Running München mehr denn je. Letztlich kamen
aus Startgebühren, privaten Spenden, dem
Sponsoring großzügiger Partner und Tombola-
Erlösen stolze 11.050 Euro zugunsten der „Initia-
tive krebskranke Kinder München e.V.“ zusam-
men. Spätestens 2017 wird so eine
Gesamtspende von 100.000 Euro erreicht.
Möglich machten dieses schöne Ergebnis 56
ehrenamtliche Helfer am Veranstaltungstag,
darunter zwölf Mitarbeiter/-innen des Business
Campus. Auch die Freiwillige Feuerwehr Gar-
ching und der VfR Garching, die DLRG, Johanni-
ter und Beschäftigte verschiedener Firmen im
Rahmen ihrer Charity Days unterstützten Organi-
sationsleiterin Simone Schnabrich (Business
Campus Management GmbH) tatkräftig.
Viele engagieren sich schon seit Jahren. Schließ-
lich gab es bei der achten Runde der Aktion jede
Menge zu tun: 932 Erwachsene und 120 Kinder
wurden registriert, Funktions-Shirts verteilt, Tom-

Business Campus München : Garching

Rückenwindlauf trotz dunkler Wolken unter 
gutem Stern

bola-Preise eingeworben, Stände aufgebaut,
Strecken über fünf bzw. zehn Kilometer betreut,
ein unterhaltsames Begleitprogramm gestaltet.
Etwa mit Eva-Maria Schulz von „Kunstallerlei“,
die Kids phantasievoll schminkte, oder mit der
Samba-Truppe „DrumaDama“, die für die richtige
Stimmung und Rhythmik am See sorgte.

Während alle Aktiven jeweils zehn Euro von ihrer
Startgebühr beisteuerten, trugen neben dem
Hauptsponsor Salomon – der die professionellen
Laufshirts bereitstellte – viele Unternehmen mit

Geld- und Sachspenden zum Gelingen bei:
Getränke Altinger, LiveCo Veranstaltungstechnik,
Edeka Ernst, Adjutant Service, Ergobag, Condair,
Hotel Ibis Garching oder Garmin, um nur einige
zu nennen. Das größte Team trat mit 27 Aktiven
an. Trotz der launischen Wettergötter stand so
der Lauf unter einem guten Stern: Das größte
Team stellte das Autohaus Baudisch mit 27 Akti-
ven. Am meisten Tempo machte aber der MTV
1881 Ingolstadt. Die drei Schnellsten über zehn
Kilometer freuen sich nun über einen Staffel-
Startplatz beim München-Marathon.
Während der sportliche Einsatz zum einen mit
attraktiven Gewinnen bei der Verlosung (Fitness-
Tracker von Garmin, Einkaufsgutscheine der
Laufbar …) belohnt wurde, gratulierte zum ande-
ren der 1. Bürgermeister der Stadt Garching, Dr.
Dietmar Gruchmann, den Besten bei der Sieger-
ehrung. Allerdings stehen nicht Rekorde, son-
dern krebskranke Kinder im Mittelpunkt. Die
gemeinnützige Initiative, vor Ort vertreten durch
Carlotta Diekmann und Therese Madl (Vorstand),
setzt sich mit großem persönlichen Einsatz der
Mitglieder dafür ein, die Therapie wie die Nach-
sorge zu verbessern und Betroffene zurück in die
Schule oder Ausbildung zu begleiten. Mehr dazu
und den Starttermin 2017 finden Sie unter:
www.rueckenwindlauf.de Simone Schnabrich

Bei Problemen und Fragen 
rund um die Verteilung 
wenden Sie sich bitte 

vertrauensvoll an unseren 
Verteilerservice unter 
Tel.: 0 89/41 11 48 11 01

E-Mail: vertrieb@zpvs.de 
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Jugendförderung der Raiffeisenbank 
München-Nord eG

1.000-Euro-Spende und
diverse Kinderattraktionen

auf dem FestIVal
Der Valentinspark in Unterschleißheim verwan-
delte sich für das mehrtägige Familienfest vom
27. Juli bis 5. August in ein Open-Air-Veranstal-
tungsgelände. Eine Zirkusschule, diverse Thea-
tervorführungen, Konzerte und auch das Kinder-
programm der Raiffeisenbank sorgten für
abwechslungsreiche Unterhaltung. Um dieses
kulturelle Fest zu ermöglichen, ist die Stadt
Unterschleißheim auf die Unterstützung zahlrei-
cher Partner angewiesen und so spielte auch der
Zuschuss der Raiffeisenbank München-Nord eG
in Höhe von 1.000 Euro eine wichtige Rolle. Darü-
ber hinaus beteiligte sich die Genossenschafts-
bank auch in diesem Jahr am Kinderprogramm.
Neben der beliebten Hüpfburg konnten alle Kin-
der bei einer Bastelaktion ihren Ideen freien Lauf
lassen und einen ganz persönlichen Fotorahmen
für ihr FestIVal-Erinnerungsfoto kreieren. Die Klei-
nen hatten eine Menge Spaß und zeigten viel
Kreativität bei der Gestaltung ihrer Rahmen.

Nicole Buschbeck

Schleißheimer Schüler gestalten einen Erinne-
rungsraum im Deutschen Museum.
Vor 100 Jahren, in der zweiten Jahreshälfte 1916,
leistete der weltberühmte Künstler Paul Klee sei-
nen Kriegsdienst als Weltkriegssoldat auf dem
Militärflugplatz Schleißheim. Rund 40 Werke
Klees entstanden in dieser Zeit in Schleißheim,
dazu sind über alle Epochen seines weiteren
Werkes Spuren und Eindrücke seines Militär-
dienstes und der in Schleißheim kennengelernten
Fliegerei erkennbar. 
Der Tourismusverein Schleißheim macht in sei-
nem „Tourismus dahoam“ dieses historische
Jubiläum zu seinem Jahresthema und plant
diverse begleitende Projekte und Aktionen zu
Paul Klee. An der Stätte seines damaligen Wir-
kens soll Kindern und Jugendlichen der bemer-
kenswerte Künstler und sein Wirken unmittelbar
am eigenen Ort nahegebracht werden. Als Auf-
takt und einen der Höhepunkte des Projektjahres
wird von Schülern der Therese-Giehse-Real-
schule in der Flugwerft des Deutschen Museums
ein Veranstaltungsraum „Paul Klee“ gestaltet
werden.

Das Deutsche Museum wird mit dieser kleinen
Gedenkstätte dauerhaft an den berühmten Welt-
kriegssoldaten erinnern, der hier einige Monate
Dienst schob. Klee war dabei der Werftkompanie
zugeteilt, die Flugzeuge der bayerischen Flieger-
truppe wartete und reparierte. „Ich streiche Aero-
plane an“, schrieb er mal in einem Brief an einen
Freund über seine Arbeit in der Flugwerft Schleiß-
heim.
Daneben malte der Künstler, der in jenen Jahren
immer stärker im öffentlichen Kunstleben aner-
kannt wurde, rund 40 Bilder in dieser Zeit. Weit
bedeutenderen Eingang in sein Oeuvre haben
aber die Eindrücke und Kenntnisse gefunden, die
sich Klee in Schleißheim über die Fliegerei und
ihre Technik aneignen konnte und die sein weite-
res Werk fast konstant und teilweise markant
durchziehen.
Damit setzen sich nun auch die Schüler der
Klasse 7d des Kunstzweiges an der Therese-
Giehse-Realschule in Unterschleißheim ausei-
nander. Über „Tourismus dahoam“, das Koope-
rationsprojekt des Tourismusvereins Schleißheim
mit den örtlichen Schulen, haben die Kinder den

Klee-Experte Joachim Jung vor der 7d der Therese-Giehse-Realschule

Therese-Giehse-Realschule Unterschleißheim

Vor 100 Jahren: Paul Klee als Weltkriegssoldat 
in Schleißheim

Auftrag erhalten, einen Raum in der historischen
Flugwerft auszugestalten. Das von den Schülern
gestaltete „Paul-Klee-Zimmer“ im historischen
Turm der Flugwerft wird vom Deutschen Museum
dann dauerhaft genutzt. „Dies ist ein einzigarti-
ges Entgegenkommen des Museums“, freut sich
Ingrid Lindbüchl von „Tourismus dahoam“, damit
werde der Konzeptgedanke ideal umgesetzt, die
Kinder auf ureigene und außergewöhnliche Weise
an die Schätze des Ortes heranzuführen „und
eine Bindung an ihr kulturelles Erbe entstehen zu
lassen“.
Zum Auftakt der Aktion hat der Münchner Künst-
ler und Klee-Experte Joachim Jung die Real-
schüler über Klee, sein Leben in und um Mün-
chen und sein Werk informiert. Zusammen mit
dem Oberschleißheimer Grafiker Thomas Neu-
mann wird Jung die Gestaltung begleiten. Die
Schüler vertieften im Unterricht mit ihren Lehre-
rinnen Kathrin Bullemer und Johanna von Schle-
dorn Leben und Werk Paul Klees und erarbeite-
ten Gestaltungsideen für die große Malaktion
Mitte Juli. Irene März
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